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30. Jahrgang, 10. Mai 2022, Nr. 19 Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Schlafzimmer
in vielen Varianten!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

 «Vision eines modernen Werkplatzes realisieren»
Campus Reichhold, Hausen / Lupfig: Der Gestaltungsplan wird in der zweiten Maihälfte  aufgelegt

Die neueste Hiag-Visualisierung vermittelt einen guten Eindruck vom Charakter der geplanten Bauten. 

Schulthess-Allee, Brugg: Ernst (l.) und David Möckli von der gleichnami-
gen Haustechnik-Firma aus Villnachern haben jene Wohnung in der «Alten 
Schmitte» saniert, wo es vor gut drei Jahren gebrannt hat (kleines Bild) – wie 
sich die Situation heute präsentiert, lesen Sie auf Seite 4

Ausstellungseröffnung

Sonntag, 15. Mai 2022, 10.00–17.00 Uhr

Z U  B E S U C H  B E I  F O R S C H E N D E N
Eröffnung der neuen Ausstellung des  
Besucherzentrums psi forum mit Referaten  
und Kurzführungen.

Paul Scherrer Institut  ::  Besucherzentrum psi forum
5232 Villigen PSI, Schweiz  ::  www.psiforum.ch

Forschung live erleben  

Ihr Partner für Strom

www.kern-ag.ch
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SAMSTAG, 14. MAI
10 – 16 UHR

Villiger AG Garten und Pool
Steinbruchstrasse 80, 5200 Brugg

056 442 32 32; gartenbau-villiger.ch

«Infobier um Vier»
Wer mehr über das Projekt erfahren will oder einfach ein-
mal über das Gelände spazieren möchte, kann den Campus 
Reichhold an einem «Infobier um Vier» besuchen. 
Ab Dienstag, 24. Mai, wird Arealentwickler Alex Römer an 
vier verschiedenen Daten zwischen 16 und 18 Uhr im Con-
tainer des Campus Reichholds, Hauptstrasse, anwesend 
sein und Fragen beantworten. Es sind alle herzlich will-
kommen. Termine: 24. Mai, 31. Mai, 8. Juni und 15. Juni.  

(Monique Rijks / Reg) – Derzeit lässt die Hiag auf ihrem 
75‘000 Quadratmeter grossen Areal (Bild oben) alte Ein-
stiege ins Kellergewölbe aus dem Boden graben, Beton-
wände abreissen  und Vertiefungen zuschütten. 
Parallel dazu wird auch das gesetzliche Fundament für die 
Zukunft des Campus‘ Reichhold gelegt. Über diese gibt Alex 
Römer, der Arealentwickler der Hiag, gerne vor Ort Aus-
kunft (siehe Kasten rechts).

Verantwortlich für den Inhalt des Gestaltungsplans ist Raum-
planer Martin Eggenberger vom Planungsbüro Planteam. 
«Mit diesem Instrument kann man die Ausstrahlung eines 
Ortes bereits beeinflussen», sagt er, «es stellen sich Fragen 
wie: Wo kommen welche Art von Gebäuden hin? Was für 
eine Rolle spielt der Freiraum? Wie führt man den Verkehr?».

Die grösste Herausforderung...  
...sei gewesen, dass die spätere Nutzerschaft noch nicht 
feststand. «Wir wollen einen modernen Werkplatz mit gro-
ssen Unternehmen und kleineren Betrieben», erklärt Alex 
Römer, dabei möchten wir eine Wertschöpfungskette er-
möglichen und eine gewisse Arbeitsplatzdichte erreichen.» 
Welche Firmen das sein werden und was für Räume sie der-
einst brauchen, könne erst nach der Festsetzung des Ge-
staltungsplan konkretisiert werden. 

Befahrbares Gewerbehaus sowie 
öffentliche Nutzungen und Grünräume
Die Hiag hat das Gelände 2012 gekauft, es von den Altlas-
ten saniert und will nun «in den nächsten Jahren unsere 
Vision eines modernen Werkplatzes realisieren». 
«Dabei spielt die Innovation eine tragende Rolle, ob bei der 
geteilten Infrastruktur, beim Mobilitätskonzept oder bei der 
Energie. Derzeit sind wir zum Beispiel im Gespräch mit einem 
Datacenter, dessen Abwärme alle anderen Gebäude auf dem 
Campus heizen soll und das modernste Infrastruktur für ande-
re Nutzer zur Verfügung stellen würde», führt Alex Römer aus.  
Innovativ ist auch die Idee eines mehrstöckigen und befahrba-
ren Gewerbehauses, wo kleinere Betriebe bezahlbaren Raum 
finden und die Bodenfläche optimal genutzt wird. Oder das 
geplante zentrale Campushaus, wo nebst Büroräumen auch 
diverse Angebote wie flexibel zumietbare Büro- und Sitzungs-
räume, ein Fitnesszentrum, eine Kita, ein Restaurant oder ein 
Lädeli denkbar sind. 

Der Aussenraum ist das Gerüst, das alles zusammenhält
Um möglichst flexibel auf die Ansprüche der künftigen Mie-
te eingehen zu können, schlugen die Planer auch hier einen 
unkonventionellen Weg ein: Als Erstes wurde der Aussen-
raum mit Bäumen, Hecken und Wiesen geplant – er ist das 
Gerüst, das alle zusammenhält.  Erst in einem zweiten Schritt 
wurden die Verbindungswege und die Gebäude gesetzt. 
«Im hinteren Teil, Richtung Autobahn, sind die grösseren 
Gebäude geplant, während vorne kleinere Bauten mit viel 
Durchlässigkeit stehen sollen», so Martin Eggenberger. 

Neue Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe,
 zentral an der Fröhlichstrasse 55 in Brugg.

Anmeldungen nehmen wir gerne entgegen.

Dr. med. (nmk) Lidija Bashoska
Fachärztin für Gynäkologie und 
Geburtshilfe

056 552 05 15
lidijabashoska@hin.ch
www.gynaekologie-brugg.ch

Unter «Gestaltungsplan» findet sich auf der aufgefrischten 
Homepage campus-reichhold.ch obige Illustration. Diese 
zeigt noch keine definitive Platzierungen und Volumen, aber 
die angedachte Setzung der Gebäude: gegen den Autobahn-
zubringer hin die grösseren, vorne die kleineren.

Atemschule Methode Klara Wolf
Bewegungs- und Tanztraining
Ballett für Erwachsene
Cantienica® – Methode
Capoeira für Kinder
Feldenkrais
Funky Jazz für Jugendliche
IKA: Individuelle Körperarbeit
Kindertanz
Kinderyoga
Medizinisches Qi Gong
Pilates
Rückbildung mit Pilates
Rückbildungsyoga
Rückbildungsyoga mit Mama und Baby
Rückengymnastik 60+
Schwangerschaftsyoga
Shiatsu
Tänzerische Gymnastik 60+
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga

Carpe «Schenkenburger»!
– mit Thalner Fleisch

Rest. Schenkenbergerhof, Thalheim
Für Ihre Reservation: 056 443 12 78

Zudem wird zwischen den ersten Häusern und der Strasse 
Richtung Hausen ein Grünstreifen mit Bäumen bepflanzt. 
Hier können sich künftig die Mitarbeitenden treffen und aus-
tauschen. Und die Bevölkerung von Hausen und Lupfig kann 
auf der Velotour entlang der neuen Route pausieren und sich 
bei Kaffee und Kuchen für die Weiterfahrt stärken. 
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